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Bericht und Antrag an den Grossen Gemeinderat 

 

 

Motion Chevrolet, Einbahnstrasse in der Marktgasse, Beantwortung 

 

Fristen 

 

Der Vorstoss ist am 11. Dezember 2018 eingereicht und am 29. Januar 2019 begründet worden. Die Frist 

zur Traktandierung der Beschlussfassung über die Erheblicherklärung ist vom Grossen Gemeinderat am 

27. August 2019 bis zum 15. Oktober 2019 und am 15. Oktober 2019 um weitere zwei Jahre verlängert 

worden. Die verlängerte Frist ist eingehalten (Artikel 55 des Geschäftsreglements des Grossen Gemein-

derats vom 19. Oktober 1999, GeschR GGR, ISR 151.11). 

 

 

Text der Motion 

 

Wir fordern den Gemeinderat Interlaken auf, zu prüfen, ob nach der Sanierung der Marktgasse ein Ein-

bahnverkehr eingeführt wird. Mit der Einwohnergemeinde Unterseen ist auszuhandeln, welche Fahrtrich-

tung für den Einbahnverkehr im Verkehrskonzept (Verkehrsrichtplan Bödeli) die Tauglichste ist. 

 

 

Stellungnahme des Gemeinderats 

 

Die Marktgasse ist nach ihrer Erneuerung seit Juni 2019 wieder vollständig befahrbar. Der Niveauüber-

gang Marktgasse ist mit einer Lichtsignalanlage zusätzlich gesichert, die verhindert, dass Fahrzeuge, die 

nach links in die Neugasse einbiegen möchten, bei einer Barriereschliessung wegen des Gegenverkehrs 

auf dem Bahnübergang eingeschlossen werden. Unabhängig und bereits vor Einreichung der Motion 

haben die Gemeinderäte Interlaken und Unterseen eine Verkehrsstudie zum Verkehrsregime in Auftrag 

gegeben. Die Studie der Metron Bern AG vom 19. Mai 2019, die beiliegt, hat ergeben, dass der Status 

Quo, das heisst die durchgehende beidseitige Verkehrsführung, der Strasse gerecht werde. Die Erfahrun-

gen der letzten zwei Jahre haben dies bestätigt. 

 

 

Rechtliches 

 

Die Motion verlangt bezüglich der Marktgasse eine Regelung mit verbotener Fahrtrichtung (Einbahnstras-

se). Es handelt sich dabei um eine Verkehrsmassnahme, die im Zuständigkeitsbereich des Gemeinderats 

oder der Sicherheitskommission liegt. Die Motion betrifft damit keinen Gegenstand in der Zuständigkeit 

des Grossen Gemeinderats. Bei Erheblicherklärung hätte sie die Wirkung einer Richtlinienmotion (Arti-

kel 42 Absatz 3 des Organisationsreglements 2000 vom 28. November 1999, OgR 2000, ISR 101.1) und 

würde aus der Liste der hängigen Vorstösse gestrichen. 

 

 

  



 

Antrag 

 

Die Motion Chevrolet, Einbahnstrasse in der Marktgasse, wird nicht erheblich erklärt. 

 

 

Interlaken, 7. Juli 2021  

 

Gemeinderat Interlaken 

Philippe Ritschard Philipp Goetschi 

Gemeindepräsident Sekretär ad interim 
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Ausgangslage und Fragestellung 
Bedeutung Spielmatte—Marktgasse 
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Luftbild Spielmatte—Marktgasse (geo.admin.ch) 

Die Achse Spielmatte—Marktgasse ist der historische Verbindungsweg zwischen Inter-
laken und Unterseen. Die gewachsene Situation spiegelt sich im bebauten Umfeld wie-
der, in welchem sich die Strassen befinden. Der Strassenraum wird durch den älteren 
Gebäudebestand eng gefasst. 

Spielmatte—Marktgasse um 1892 
(Zeitreise; geo-admin.ch) 

Die verkehrliche Bedeutung des Strassenzugs Spielmatte—Marktgasse hat über die Zeit 
abgenommen. Wichtigster Verkehrsträger über die Aare und zwischen die beiden Ort-
schaften ist seit langem die Bahnhofstrasse in Unterseen. Diese ist besser an das über-
geordnete Strassennetz angebunden und grosszügiger dimensioniert. 
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Heutzutage dienen die Marktgasse und Spielmatte hauptsächlich als Erschliessungs-
strassen für die direkt umliegenden Gebiete und als attraktive Veloachse, weil sie es 
ermöglichen, stärker belastete Strecken zu vermeiden. 

Die beiden Strassen verlaufen parallel über die beiden Arme der Aare, die Inter-
laken von Unterseen trennen. 

1.2 Verkehrsrichtplan Bödeli "Crossbow" 

Für die drei Gemeinden Interlaken, Unterseen und Matten besteht der gültige Ver-
kehrsrichtplan Bödeli vom 20. Mai 1999. 

5n.Gbo,*90O,l I*otso Doos, 10.00s*n oo5 
sI90*9, 
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Verkehrsrichtplan Bödeli, Deckblatt 

Das Grundkonzept für die Verkehrsführung macht u.a. folgende Kernaussagen: 

Grundkonzept für die Verkehrsführung 
"Im Kerngebiet wird eine verkehrsarme Langsamfahrzone geschaffen mit hoher Auf-

 

enthalts- und Flanierqualität für Bewohner und Besucher." 

Grundstruktur Verkehr 
"Den einzelnen Erschliessungszonen sind auch die Parkplätze mit direkter Wegwei-
sung vom Umfahrungsring her zugeordnet. Um den zentralen Bereich zu entlasten, ist 
die Zufahrt möglich, aber kein Durchgangsverkehr." 

Fuss- und Veloverkehr: "Der Siedlungskern [ ... ] wird als Flanierzone ausgestaltet, in 
der Fussgänger sich frei bewegen können. Die für Anwohner, Geschäfte und Hotels 
nötigen Zufahrten sind gestattet." 

Privatverkehr 
"Der Verkehr im inneren Strassennetz des Bödeli beruht auf der Koexistenz zwischen 
allen Verkehrsteilnehmenden." 
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VERKEHRSRICHTFLAN BÖDELI GEMEINDEN JNTERLAI(EN, UNTERSEEN UND MATTEN Plan 2 

PRIVATVERKEHR 
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roter Kasten = Spielmatte-Marktgasse 
- zentrale Fussgängerachsen: Zubringerverkehr gestattet 
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roter Kasten = Spielmatte-Marktgasse 
- zentrale Fussgängerachse und Flaniermeile mit Fussgängerpriorität 

— Der Verkehrsrichtplan Bödeli sieht für die Verbindung Spielmatte-Marktgasse 
— einen Koexistenzansatz, 
— mit reduzierter Geschwindigkeit und 
- einem Zugang nur für Berechtigte vor (Durchgangsverkehr vermeiden). 
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1.3 Neue Ausgangslage und Fragestellung 

Im Rahmen des Umsetzungsprozesses des Verkehrsrichtplans Bödeli wurde von Seite 
der Gemeinde Interlaken ein Verkehrsführungskonzept ausgearbeitet, welches ein 
Einbahnregime auf der Achse Spielmatte—Marktgasse, ab dem Bahnübergang in Rich-
tung Unterseen, vorsieht (gelber Kreis). Zusammen mit der bereits bestehenden Sper-
rung des südlichen Höhenwegs (Schlauch) für den MIV, wird eine Verkehrsentlastung 
des Zentrums von Interlaken angestrebt sowie eine Entlastung resp. Erhöhung der 
Verkehrssicherheit von identifizierten Problempunkten. 
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Verkehrskonzept PW Variante 2A 
gelber Kreis = Spielmatte—Marktgasse 

Die Gemeinde Unterseen befindet sich derzeit in einer Ortsplanungsrevision, wo u.a. 
die verkehrlichen Stossrichtungen und Massnahmen für die nächsten 10 bis 15 Jahre 
definiert werden sollen. Eine eventuelle Veränderung des Verkehrsregimes zwischen 
Interlaken und Unterseen wäre ein wichtiges Element im überarbeiteten Verkehrs-
richtplan von Unterseen. 

Fragestellungen 
Um allfällige Auswirkungen einer Änderung des Verkehrsregimes auf der Verbindung 
Spielmatte—Marktgasse für beide Gemeinden zu kennen, wurde eine fachliche Mei-
nung von beiden Gemeinden gewünscht. Ziel ist es, die Vor- und Nachteile eines Ein-
bahnregimes - in Richtung Interlaken oder in Richtung Unterseen - und des beste-
henden Zweirichtungsverkehrs zu identifizieren. 

Was muss die Verbindung Spielmatte—Marktgasse leisten? 
- Gewährleistung des Zugangs zu den Liegenschaften für Bewohner, Gewerbetrei-

 

bende, Besucher/Kunden 
- hohe Aufenthaltsqualität 
- hohe Verkehrssicherheit 
- Koexistenz aller Verkehrsteilnehmenden (ggf. Niedriggeschwindigkeitsregime) 
- kein Transitverkehr / weitestgehend nur Anstösserverkehr 
- Durchlässigkeit für Zufussgehende und Velofahrende 
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2 Verkehrsaufkommen Ist-Zustand 
Gemäss Verkehrsmessungen aus dem Jahr 2017 und 2018 beträgt der DTV (durch-
schnittlicher Tagesverkehr, Montag bis Sonntag) auf der Achse Spielmatte—Marktgasse 
ca. 3500 Motorfahrzeuge und ca. 11000  Velos. Die Bahnhofstrasse in Unterseen weist 
eine höhere Belastung von ca. 7'000  Mfz resp. 3'000  Velos' auf. Ähnlich hohe Werte 
zeigt die Bahnhofstrasse in Interlaken. 

Mit rund 4000  Fahrzeugen pro Tag weist auch die Neugasse einen erhöhten 
Wert auf. Zusammen mit der Aareckstrasse dient diese Verbindung als Umfahrungs-
route für den gesperrten Schlauch bei der Höhenmatte. 

Verkehrsaufkommen 2017/2018 

Diese Belastungen auf den einzelnen Strassen sind per se nicht besonders hoch. Zur 
Beurteilung des Verkehrsgeschehens müssen aber folgende lokale Gegebenheiten be-
rücksichtigt werden: 

- Die beiden Bahnübergänge Marktgasse und Bahnhof Interlaken West unterbre-
chen den Verkehrsfluss tagsüber mindestens 5  bis 6 Mal pro Stunde für den 
Fernverkehr zwischen Interlaken Ost und Spiez—Thun—Bern; weitere Güterver-
kehr- oder Sonderzüge können hinzukommen. 

- Für das Quartier am Spielhölzli stellt die Zu- und Wegfahrt über die Bahn-
hofstrasse die einzige Erschliessung dar. 

- Der Verkehr aus der Herreney / Tschingeley, vom Park+Ride resp. Bike+Ride 
am Bahnhof sowie weitere Anstösser (u.a. IBI) an der Fabrikstrasse, nutzen 
ebenfalls verstärkt die Zu-/Wegfahrt beim Bahnhof Interlaken West. 

'Die Velo-Daten dienen lediglich als Indikator. Eine ungleiche Belastung von 
2400 ggü. 500 Velos auf der Bahnhofstrasse in Unterseen ist eher unwahr-
scheinlich. Es gilt jedoch die Grundaussage, dass es eine wichtige Veloverbin-
dung ist. 
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3 Variantenstudium 
3.1 Variante 1 - Zweirichtungsverkehr / Ist-Zustand 

2018 haben die Sanierungsarbeiten auf der Spielmatte angefangen, welche auch eine 
Querschnittsanpassung beinhalten. 

/
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Sanierungsprojekt Spielmatte 
(Technischer Bericht, Porta AG, 17.10.2016) 

Situation Spielmatte mit angepasstem 
Querschnitt (02.05.2019) 
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Folgende Aspekte sprechen für die Beibehaltung des Zweirichtungsregimes gemäss Ist-
Zustand resp. vor Beginn der Bauarbeiten: 

- Der Querschnitt von 4.4  m bis 5.6 m Fahrbahnbreite und die Gestaltung des ak-
tuellen Sanierungsprojektes Spielmatte—Marktgasse entsprechen den Anforde-
rungen einer verkehrsberuhigten Strasse im Gegenverkehr. Bei der Engstelle mit 
3.0 m Fahrbahnbreite kann der entgegenkommende Verkehr an Ausweichstellen 
warten. 

- Der Gegenverkehr zwingt zu einem niedrigen Tempo und das aufeinander Acht 
geben der verschiedenen Verkehrsteilnehmenden. 

- Durch den Zweirichtungsverkehr nimmt der MIV zwar gefühlt mehr Raum ein, 
jedoch ist dies stets im Gesamtkontext zu bewerten: Die Strassenabschnitte vor 
und hinter der Spielmatte—Marktgasse werden weiterhin in beide Richtungen 
befahren, so dass der Effekt einer erhöhten Attraktivität nicht ins Gewicht fällt. 

- Die zusätzlich geschwindigkeitsreduzierende Wirkung der verengen Stelle wirkt 
auch psychologisch als "Hindernis' für den Transitverkehr, da es gegenüber den 
Hauptachsen mühsamer erscheint hindurchzufahren. 

- Verkehr mit Ziel-/Quellort auf der Spielmatte—Marktgasse kann auf dem per-
sönlich schnellsten und direktesten Weg zu- und abfliessen. 

- Beibehaltung der Netzredundanz. Ist eine Verkehrsachse blockiert (z.B. durch 
einen Unfall auf der Bahnhofstrasse oder eine Sperrung des Bahnübergangs In-

 

terlaken West), kann eine parallele Achse den Verkehr adäquat aufnehmen. 
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3.2 Variante 2- Einbahnregime in Richtung Unterseen 

Bei einem Einbahnregime nach Norden, d.h. in Richtung Unterseen, ab dem Knoten 
Aareckstrasse/Marktgasse/Neugasse, wird der von der Altstadt in Unterseen kommen-
de Verkehr auf die Bahnhofstrasse umgeleitet. Von dort aus verteilt sich der Verkehr je 
nach Zielgebiet. 
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Umlagerungen bei Einbahn in Richtung Unterseen - - 
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Verkehrsumlagerung bei Einbahn in Richtung Unterseen 

Aus Sicht des Verkehrsflusses und der Verkehrssicherheit sind folgende Aspekte zu 
beachten: 

Fahrtrichtung Interlaken 
- Der Verkehr mit Zielgebieten in Richtung Höhenmatte, rechtes Brienzerseeufer, 

Böningen etc. wird infolge der Einbahnregime und Fahrverbote auf Seite Inter-
laken zum einen auf die Achse Klosterstrasse gelenkt. Aufgrund des geringeren 
Widerstandes auf der Achse Aareckstrasse—Strandbadstrasse, ist zum anderen 
auch diese Verbindung weiterhin attraktiv. 

- Der Verkehr aus der Altstadt Unterseen kommend und in Richtung Bahnhof In-
terlaken West fahrend ist an den Knoten Hauptstrasse und Aarestrasse nicht 
vortrittsberechtigt und muss stets den Verkehr aus beiden Fahrtrichtungen zum 
Linksabbiegen abwarten. 
Insbesondere der Abfluss aus der Aarestrasse wird durch den Rückstau auf der 
Bahnhofstrasse stark behindert und der linkseinbiegende Verkehr muss mitun-
ter länger warten. Bei der Hauptstrasse ist des Weiteren der Verkehr auf der 
Scheidgasse vortrittsberechtigt. 

ii 
Bereich mit tendenzieller Abnahme der Verkehrsbelastung 
in Fahrtrichtung Interlaken - 
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- Auf Seite Interlaken sind ebenfalls die Linksabbiegebeziehungen Rosenstrasse 
und General-Guisan-Strasse erschwert; jedoch durch den Rechtsvortritt in Tem-
po-30-Zonen weniger gravierend. 

Fahrtrichtung Unterseen 
- Die Verbindung Spielmatte—Marktgasse verliert zwar den Verkehr in Richtung 

Interlaken, welcher auf die Bahnhofstrasse verlagert wird, jedoch erhöht der ge-
ringere Widerstand gleichzeitig die Attraktivität der Verbindung für den nach 
Unterseen fliessenden Verkehr. Insbesondere die direkte Verbindung Cent-
ralstrasse-Marktgasse profitiert vom besseren Verkehrsfluss. 

Netzredundanz 
- Im Fall einer Sperrung oder sehr starkem Verkehrsaufkommen auf der Bahn-

hofstrasse in Unterseen (z.B. Unfall oder Sperrung nahe des Bahnübergangs In-
terlaken West) besteht keine adäquate Netzredundanz. Der Verkehr in Richtung 
Interlaken kann nicht auf eine parallele Route verlagert werden. Hierfür müsste 
erst der temporäre Gegenverkehr auf der Spielmatte—Marktgasse von Seite der 
Polizei freigegeben werden. Die nächstmögliche Umfahrung besteht erst mit der 
Unterseenstrasse. 
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3.3 Variante  3-  Einbahnregime in Richtung Interlaken 

Bei einem Einbahnregime nach Süden, d.h. in Richtung Interlaken, ab der Aareckstras-
se, wird der von Interlaken kommende Verkehr auf die Bahnhofstrasse umgeleitet. 

Verkehrsumlagerung bei Einbahn in Richtung Interlaken 

Aus Sicht des Verkehrsflusses und der Verkehrssicherheit sind folgende Aspekte zu 
beachten: 

Fahrtrichtung Unterseen 
- Der Verkehr kann von der Bahnhofstrasse in Unterseen in alle Richtungen ab-

fliessen, da er sich auf der vortrittsberechtigten Strasse befindet. 
Generell erhöht sich jedoch das Verkehrsaufkommen auf der Haupt- und Aarest-
rasse sowie Aareckstrasse. 

- Durch die Fahrbahnhaltestelle "Stedlizentrum" kann es zu vermehrten Stausitu-
ationen hinter dem stehenden Bus kommen (Konfliktpunkt). 

- Aus der Richtung Matten, rechtes Brienzerseeufer, Böningen etc. kommend, 
dient die Verbindung Alpenstrasse—Centralstrasse—Bahnhofstrasse Interlaken 
als attraktive Alternative zur Strandbadstrasse. 
Gleichzeitig wird der direkte Durchfluss nach Unterseen unterbrochen und der 
Verkehr auf das übergeordnete Netz gelenkt (Bahnhofstrassen in beiden Ge-
meinden). Der Knoten beim Schlauch (Post) stellt infolge der nicht vortrittsbe-
rechtigten Strassenführung jedoch einen gewissen Konfliktpunkt dar. 
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Fahrtrichtung Interlaken 
- Die Verbindung Spielmatte—Marktgasse verliert zwar den Verkehr in Richtung 

Unterseen, welcher auf die Bahnhofstrasse Unterseen verlagert wird, jedoch er-
höht der geringere Widerstand gleichzeitig die Attraktivität der Verbindung für 
den nach Interlaken fliessenden Verkehr. 
Hier wären - je nach Zielgebiet - sowohl die Strandbadstrasse als auch die Ro-
senstrasse attraktive Fortführungen. D.h. der Verkehr fliesst mitunter nicht auf 
das übergeordnete Netz, sondern belastet wieder das Nordquartier. 

Netzredundanz 
- Im Fall einer Sperrung oder sehr starkem Verkehrsaufkommen auf der Bahn-

hofstrasse in Unterseen (z.B. Unfall oder Sperrung nahe des Bahnübergangs In-
terlaken West) besteht keine adäquate Netzredundanz. Der Verkehr in Richtung 
Unterseen kann nicht auf eine parallele Route verlagert werden. Hierfür müsste 
erst der temporäre Gegenverkehr auf der Spielmatte—Marktgasse von Seite der 
Polizei freigegeben werden. Die nächstmögliche Umfahrung besteht erst mit der 
Unterseenstrasse. 
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4 Generelle Abwägungen der Regime 
Mit Blick auf die Ziele des Verkehrsrichtplans Bödeli können folgende grundlegende 
Effekte benannt werden, welche ein Gegenverkehr oder Einbahnverkehr - unabhängig 
von der Fahrtrichtung - bewirkt: 

Regime Gegenverkehr Einbahnregime 

Ziele 

Zugang Liegenschaften 1 Machbar 

Hohe Aufenthaltsqualität Machbar mit aktuellem Sanierungsprojekt; 

aber MIV nimmt gefühlt mehr Raum ein list prä-

 

senter 

Durchlässigkeit Velo Machbar 

Hohe Verkehrssicherheit Gegenverkehr zwingt zu niedrigem Tempo und 

aufeinander Acht geben. 

Der schmale Querschnitt zwingt zum Abbremsen 

und den Gegenverkehr abwarten; 

es besteht die Möglichkeit, dass beim Kreuzen 

von zwei grösseren Fahrzeugen eines aufs Trot-

toir ausweicht 

(in beide Richtungen) 

Für Liegenschaften zwischen der Marktgasse und 

der Aarestrasse entsteht Umwegverkehr 

Machbar mit aktuellem Sanierungsprojekt 

Machbar; 

aber müsste markiert und/oder besser signalisiert 

werden 

Einbahn fördert eher eine erhöhte Geschwindig-

keit; insbesondere weil auf längerer Strecke keine 

Strasse von rechts zum Abbremsen zwingt 

Velogegenverkehr kann mitunter 'vergessen' ge-

hen bei Abbiegevorgängen des MIV oder beim 

Queren von Zufussgehenden, da nur die in eine 

Richtung fahrenden Autos registriert werden 

Koexistenz Machbar 

Betreffend dem Verkehrsfluss können des Weiteren folgende Effekte benannt werden: 

--- Regime Gegenverkehr Einbahnregime 

Ziele (in beide Richtungen) 

Verkehrsflüsse Lokale Netzredundanz gewährleistet Keine lokale Netzredundanz 

Status quo Tendenzielle Verkehrsabnahme auf Achse 

Spielmatte—Marktgasse / Nordquartier; 

es besteht jedoch die Gefahr, dass sich 

durch die erleichterte Durchfahrt der Verkehr 

in der erlaubten Fahrtrichtung erhöht. 

Spielmatte—Marktgasse ist in beide Richtungen 

Umfahrung vom Kreisel Bhf West - Bahnhofstras-

 

se Interlaken. 

Status quo Erhöhter Druck auf die Aarestrasse und Haupt-

strasse in Unterseen sowie Aareckstrasse in Inter-

laken. 

Eine Mehrbelastung der Bahnhofstrassen in bei-

den Gemeinden kann sich auf die Qualität des 

Busverkehrs auswirken (z.B. Staubildung hinter 

wartendem Bus oder generell Anschlussbrüche 

durch längere Fahrtzeiten infolge Stau). 
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5 Fazit 
Es können folgende Feststellungen und Schlüsse gezogen werden: 

Verkehrsrichtplan Bödeli, 1999 
Der Verkehrsrichtplan Bödeli macht keine Aussagen zu einem benötigten geänderten 
Verkehrsregime der Verbindung Spielmatte—Marktgasse, sondern gibt nur den anzu-
strebenden, verkehrsberuhigten Charakter mit einem Durchfahrtsverbot für Transit-

 

verkehr als Ziel wieder. Mit welchen Massnahmen dies erfolgt, ist nicht Bestandteil des 
Richtplans. 

Achse Spielmatte—Marktgasse 
- Eine Beibehaltung des heute bestehenden Gegenverkehrs ist anzustreben. Die 

Netzredundanz, der Querschnitt der sanierten Strasse und die Einschätzung der 
Verkehrssicherheit sprechen für den Status quo. 

- Es wird die Einschätzung geteilt, dass ein Einbahnregime eine gewisse verkehrs-
beruhigende Wirkung im Nordquartier erzielen kann. 
Insgesamt besteht jedoch die Gefahr, dass sich bei einem Einbahnregime - egal 
in welche Richtung - der Verkehr in der freigegebenen Fahrtrichtung aufgrund 
eines geringen Widerstandes leicht erhöht. 

- Des Weiteren kann der Velogegenverkehr mitunter "vergessen" gehen bei Abbie-
gevorgängen des MIV oder beim Queren von Zufussgehenden. 
Dies ist insbesondere für Ortsunkundige (z.B. Touristen) eher schwierig zu ver-
mitteln. 

- Der infolge eines Einbahnregimes in Richtung Unterseen umgelagerte Verkehr 
würde durch zahlreiche nicht vortrittsberechtigte Abbiegebeziehungen als be-
sonders kritisch eingestuft werden. 

Sofern sich die beiden Gemeinden auf die Notwendigkeit eines Einbahnregimes eini-
gen können, wäre die Fahrtrichtung nach Interlaken zu bevorzugen, da so die direkte 
Verbindungsachse unterbrochen wird und weniger kritische Konfliktpunkte für den 
umgelagerten Verkehr resultieren. 
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